
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 2 (1916)

Heft 20

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



311

Der katholische Student. Ein re-
ligiöser Wegweiser durch Mittel- u. Hoch-
schule. Von p. Emmeran Glasschrö-
der 0. L., Seminardirektor. (628 S.)
Verlagsanst. Benziger u. Co, Einsiedeln.

Jahrbuch der Schweizerfrauen.
Herausgegeben von der Sektion Bern
des Schweizerischen Verbandes für Frau-
enstimmrecht 1. Jahrgang. Redaktion:
Dr. Emma Graf. Mit 2 Bildnissen
(172 S.) Bern 1915. Verlag A. Francke.

Charles Pietet de Rochemont
und Philipp Emanuel v. Fellen-
berg. Eine Freundschaft. Dem Schwei-
zerVolke geschildert von Dr. Hans Brug-
ger. (108 S.) Bern 1915. Verlag von
A. Francke. Preis Fr. 1.80.

Die kirchliche Armenpflege von
Or. I. Beck, Professor an der Univer-
sität Freiburg. Stimmen aus dem Volks-
verein. (26 S.) Luzern 1915. Verlag
von Räber u. Co. Preis 50 CtS.
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N o tk sb it dung
Zwangws erjch. Hefte,
herausgeg. von Dr. A.
Hättenschwiller. Bisher
erschienen: Heft 1: Hu-
ber, Grundlagen des Er-

werbes. 90 Cts.
Heft 2. Hättenschwiller,
Nationale Jugend-

pflege. SV Cts.
Heft 3 : Die kirchliche
Armenpflege. S0 Cts.
Heft 4: Feigenwinter,

Ueber den gegenwärt.
Stand der Kranken- und
Unfallversicherung in der

Schweiz. S0 Cts.
Heft S: Meyenberg,

Bereinsarbeit in ern-
fter Zeit. SO Cts.

NSber » Sie., Luzern.
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wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!
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pruektvolle DaZe, individuelle Lekundlunß

Prospekte und Auskunft durek die Direktion

Inserate für die „Schweizer-Schute" sind an die
Herren Kaasenstein â Kogler in Luzern zu
richten.

Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe Brot bringt,
wie des lieben Brotes. <R. Nordhausen.»



312

Druck und Kerlag von Kberte â- Wrckeubach in Kinfieöetn.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene ErzählungSsammlung. Bisher erschienen sss Nummern zu 6« Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Leinwandbänden für Schul- und Volksbibliotheken lostet ss Franlen.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von z. A. M., Lehrer in A.

Serie II. Bolksbibliothek.
33. C. Arand: 1. Die Frau Hof^SIctierirr. Dina erbte von ihrer Mutter einen

bodenlosen Hang zur Eitelkeit. Ein schöner Traum, der sich als falsches Trugbild entpuppte,
ließ sie die Nichtigkeit der Welt erkennen.

Eine wahre Medizin für eitle Mädchen.
2. Am Kanne der aUerseligsten Kungfrau Maria. Eine protestantische
Mutter und ein ungläubiger Vater werden durch ihre Tochter zum wahren Glauben ge-
führt. Preis 10 Cts.

Liebewarm und innig.
34. Frz. X. Wetzet: Der Mann des Gedetes. Dieses Büchlein bietet keine rührende

oder interessante Erzählung. Es.redet von der Notwendigkeit des Gebetes auch für Män-
ner. Hiebei sind herrliche Beispiele angeführt aus dem Leben großer Männer; genannt
seien die Namen: Graf Chambord, die Feldherren Sobiesky, Tilly, Ziethen, Oberst Paqueron,
die Volkssührer Daniel O'Connell, Garcia Moreno, Mallickrodt, Frankenstein, Windthorst.
Preis l0 Cts.

Ein Büchlein geeignet zur Massenverbreitung in der Männerwelt wie kein zweites. Die erste Auflage war
auch sofort vergriffen; heute liegt es in der vierten Auflage vor uns.

33. Frz. X. Wetzet: Oberst Paqnoran. Sein Leben in Familie, Kirche und Staat wird
uns zur Nachahmung vorgeführt. Preis 10 Cts.

Sehr schön.

36. Traugott Binder: 1. Der Aathringvr. Älaudi wurde von seinem Vater verjagt
und kam am ersten Tage schon zu einer „fahrenden Bande", welche ihn mit nach Rom nahm,
aber auch bestahl. In Rom wurde er von der Gasse aufgelesen und wurde schließlich ein
gefeierter Kunstmaler.

Eine herrliche und zugleich wahre Geschichte, voll Jniercffe und Abenteuer.
2. Das Gelübde. Lorenzo wird geraubt und in die Sklaverei verkaust. Preis 10 Cts.

Schön.

Klüelen Hotel Pension
St. Gottharb

Bierwaldstöttersee — den Herren Lehrern für
Schul- und Vereinsausflüge bestens empfohlen.

Schüleressen gut und reichlich Fr. 1.10
Erwachsene „ 1.30

Zimmer von Fr. I.— an. Pension von Fr. 4.S0
an. b0 Der Besitzer: K. Hauser.

Erholungsbedürftige
K :: Lehrerin :: â
2 findet bei mir angenehmen, ruhigen Auf- 8
V enthalt in freundlicher Lage. 47 R

Marie Keiser, Gartenheim 9, Aaran.

Giisudrln AAz-Mchm
Es empfiehlt sich bestens Cl. Frei.

Die Miisiklehrerstelle
in Arth

wird hiemit zur Wiederbesetzung ausge-
schrieben. Von den Bewerbern wird ver-
langt, daß sie den Orgeldienst (Kenntnis
des Chors), die Direktion des Cäcilien-
chors und den Gesang an den Gemeinde-
schulen zu übernehmen im Stande sind.

Gehalt 2990 Ar. und freie Wohn-
ung, oder entsprechende Entschädigung.

Eingaben sind unter Beilage eines
Lebenslaufes und von Ausweisen über
wissenschaftliche und praktische Betätig-
ung bis zum 20. Mai 1916 an den

Schulratspräsidenten Jak. v. Rickenbach
in Arth zu richten, der auch auf be-

stimmt gestellte Fragen Auskunft erteilt.

Arth, den 5. Mai 1916. 4s

Der Schulrat.
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